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See the notice on TED website

295775-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – Stadt Cottbus - VHVmöTw 103-2024 Seeachse 1. BA - Planungsleistungen
OJ S 97/2024 21/05/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadtverwaltung Cottbus
E-Mail: ivonne.specht@cottbus.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Stadt Cottbus - VHVmöTw 103-2024 Seeachse 1. BA - Planungsleistungen
Beschreibung: Die Stadtverwaltung Cottbus/Chó?ebuz, Dezernat Stadtentwicklung, Mobilität & 
Umwelt, schreibt europaweit Architekten- und Ingenieurleistungen für das Projekt Seeachse 1.
BA aus. Dieses Projekt umfasst den grundhaften Ausbau der Franz-Mehring-Straße und der 
Dissenchener Straße, mit dem Ziel, die städtische Infrastruktur zu modernisieren und die 
Verkehrs- sowie Aufenthaltsqualitäten in der Stadt Cottbus zu verbessern.
Kennung des Verfahrens: a6bccde9-a1ab-4377-81f1-7c109e83015b
Interne Kennung: VHVmöTw 103-2024
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros 
sowie planungsbezogene Leistungen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Projekt Seeachse 1. BA Franz-Mehring-Straße/Dissenchener Straße 
Stadt: Cottbus
Postleitzahl: 03042
Land, Gliederung (NUTS): Cottbus, Kreisfreie Stadt (DE402)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXSGYYDY133TFBY1 Dieses Verfahren 
findet in zwei (2) Stufen statt. In der 1. Stufe - dem Teilnahmewettbewerb - können 
interessierte Unternehmen einen Teilnahmeantrag (Bewerbung) unter Beifügung der unter 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/295775-2024
mailto:ivonne.specht@cottbus.de
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Pkt. 5 "Anschreiben Teilnahmeaufforderung" genannten Unterlagen einreichen. Anschließend 
- in der Stufe 2 - der Angebotsphase - werden geeignete Unternehmen aufgefordert ein 
Angebot einzureichen. Es ist nur die elektronische Abgabe von Teilnahmeunterlagen sowie in 
der Stufe 2 nur die elektronische Angebotsabgabe zugelassen (keine Briefpost). Die Abgabe 
von elektronischen Teilnahmeanträgen und Angeboten hat ausschließlich über den 
Vergabemarktplatz Brandenburg zu erfolgen. Die Seitenanzahl wird auf 50 Seiten einseitig 
DIN A4 inclusive Anschreiben begrenzt. Beim Darstellen von mehreren Seiten auf einer A4 
Seite müssen die einzelnen Inhalte lesbar dargestellt sein. Die Beschränkung der 
Seitenanzahl gilt auch dann, wenn fehlende Erklärungen und Nachweise nachgefordert 
werden. Diese Seiten werden zu den bisherigen eingereichten Seiten dazugezählt. Das 
Nachfordern von Unterlagen durch den AG wird nach § 56 Abs. 2 durchgeführt. Bei 
Teilnahmeanträgen, welche die maximale Seitenanzahl von 50 DIN A4 Seiten bereits erreicht 
haben, werden die fehlenden Seiten / Angaben nicht nachgefordert und nicht berücksichtigt. 
Die Überschreitung der max. Seitenanzahl (einschl. möglicher Nachforderungen) führt zum 
Ausschluss. Die Teilnahmeanträge sind elektronisch als eine PDF-Datei einzureichen. 
Sämtliche Kommunikation erfolgt über den Vergabemarktplatz Brandenburg. Rückfragen zum 
Teilnahmewettbewerb sind bis 13.06.2024 möglich. Bitte nutzen Sie für Bieteranfragen 
ausschließlich die Rubrik "Kommunikation" auf der elektronischen Plattform des 
Vergabemarktplatzes Brandenburg. Telefonische Anfragen bzw. Anfragen, die per E-Mail oder 
Fax eingehen, werden nicht bearbeitet. Antworten werden mit den Anfragen allen 
Wettbewerbsteilnehmern zur Kenntnis gegeben. Fragestellungen mit Hinweisen auf Ihr 
Unternehmen sind daher zu vermeiden. Eine Nachricht gilt als zugegangen, wenn sie in den 
Projektraum eingestellt wurde.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
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Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Stadt Cottbus - VHVmöTw 103-2024 Seeachse 1. BA - Planungsleistungen
Beschreibung: Gegenstand der Ausschreibung sind Planungsleistungen für Verkehrsanlagen, 
Ingenieurbauwerke, technische Ausrüstungen und Freianlagen. Die Leistungen umfassen 
verschiedene Leistungsphasen nach HOAI, einschließlich besonderer Leistungen wie 
Abfallentsorgungskonzept, örtliche Bauüberwachung sowie Nachtragsprüfung.
Interne Kennung: VHVmöTw 103-2024

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros 
sowie planungsbezogene Leistungen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Es erfolgt eine stufenweise Beauftragung. Der Auftrag umfasst 
zunächst die Leistungsphase 5. Die Weiterbeauftragung erfolgt in Abhängigkeit der 
Finanzierung. Der Abruf der Leistungsphasen 6/7 bis 9 wird optional vereinbart. Der AN ist im 
Falle des Abrufs verpflichtet, die Leistungen kurzfristig zu erbringen. Einen Rechtsanspruch 
auf Übertragung dieser Leistungen besteht nicht.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Projekt Seeachse 1. BA Franz-Mehring-Straße/Dissenchener Straße 
Stadt: Cottbus
Postleitzahl: 03042
Land, Gliederung (NUTS): Cottbus, Kreisfreie Stadt (DE402)
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Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 15/10/2024
Enddatum der Laufzeit: 31/03/2025

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 0

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders geeignet für:freelance#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Einzureichende Unterlagen: - Nachweis des Bestehens 
einer Berufshaftpflichtversicherung mit folgenden Deckungssummen: 2.000.000 EUR für 
Personenschäden und 2.000.000 EUR für Sach- und Vermögensschäden (mit dem 
Teilnahmeantrag mittels Dritterklärung vorzulegen): Ersatzweise ist die schriftliche Erklärung 
des Versicherers zur Erhöhung der Deckungssumme im Auftragsfall oder eine schriftliche 
Erklärung des Versicherers zur Zusage einer objektbezogenen Versicherung vorzulegen. Bei 
Bewerbergemeinschaften ist von jedem Mitglied die Deckungszusage zu erbringen. Der 
Versicherungsnachweis darf nicht älter als 12 Monate sein (gerechnet vom Tag der Abgabe 
des Teilnahmeantrages) - Eigenerklärung zu den Brutto-Umsätzen entsprechender 
Dienstleistungen der letzten 3 Geschäftsjahre gemäß VgV § 45 Abs. 1 (mit dem 
Teilnahmeantrag mittels Eigenerklärung vorzulegen): Mindestkriterien: Jahresumsätze für die 
Planung von Verkehrsanlagen gem. § 45 ff. HOAI, Abs. 1 in den Lph 2 - 8: mind. 0,5 Mio EUR 
p.a. im Durchschnitt der vergangenen 5 Jahre Für Bewerbergemeinschaften gilt: Dieser 
Nachweis ist von mindestens einem Mitglied der Bewerbergemeinschaft zu führen. - 
Eigenerklärung über wirtschaftliche Verbindungen jeder Art mit Unternehmen (§ 47 Vgv) (mit 
dem Teilnahmeantrag mittels Eigenerklärung vorzulegen)
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Sonstiges
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Der Auftraggeber beabsichtigt, im Ergebnis des 
Teilnahmewettbewerbs mindestens 3, höchstens 5 Bewerber zur Angebotsabgabe 
aufzufordern. Sollte nach Auswertung der Kriterien mehrere Bewerber punktgleich sein 
entscheidet das Los. Ein Anspruch auf Beteiligung besteht nicht.
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Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Einzureichende Unterlagen: - Nachweis der Befähigung 
zur Berufsausübung gemäß § 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV (Eintragung in die Architekten- oder 
Ingenieurkammer) (mit dem Teilnahmeantrag mittels Dritterklärung vorzulegen) - 
Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (Formular 4.1 EU) (mit dem 
Teilnahmeantrag mittels Eigenerklärung vorzulegen) - Nachweis über die Eintragung in 
Handelsregister/Gewerbeanmeldung bei (§ 44 Abs. 1 VgV) (mit dem Teilnahmeantrag mittels 
Dritterklärung vorzulegen)
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Einzureichende Unterlagen: - Eigenerklärung über 
beabsichtigte Zusammenarbeit mit anderen Nachunternehmern gem. § 47 Abs. 3 VgV 
(Formular 4.3 EU und 4.4 EU) (mit dem Teilnahmeantrag mittels Eigenerklärung vorzulegen) - 
Angabe der Personen die für die Erbringung der Dienstleistung tatsächlich verantwortlich sind 
gemäß § 46 Abs. 3 Nr. 2 VgV mit folgenden Angaben: (mit dem Teilnahmeantrag mittels 
Eigenerklärung vorzulegen): Kurze Darstellung des beruflichen Lebenslaufs (Name, 
Fachrichtung der Ausbildung, Nachweis der Qualifikation, Kurzdarstellung relevanter, 
persönlicher Referenzen) - siehe Leistungsbeschreibung - Nachweis von 3 Referenzen aus 
dem Bereich Planungsleistungen an Verkehrsanlagen, die mit der Bauaufgabe vergleichbar 
sind (mit dem Teilnahmeantrag mittels Eigenerklärung vorzulegen): Mit der Angabe von: 
Bezeichnung der Referenz, Kurzbeschreibung sowie Umfang der erbrachten Leistungen, 
Auftraggeber und Ansprechpartner mit Telefonnummer (siehe Leistungsbeschreibung) - 
Erklärung des Bewerbers über das jährliche Mittel der in den letzten 3 (2021/2022/2023) 
Jahren Beschäftigten und die Anzahl der Führungskräfte des/der Bewerbers
/Bietergemeinschaft und/oder der Kapazitäten anderer Unternehmen, gegliedert nach den 
Berufsgruppen Ingenieure/Architekten und sonstige Mitarbeiter (mit dem Teilnahmeantrag 
mittels Eigenerklärung vorzulegen) - Bewerber-/Bietergemeinschaftserklärung (Formular 4.2 
EU) (mit dem Teilnahmeantrag mittels Eigenerklärung vorzulegen)
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 13/06/2024 23:59:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
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Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de
/VMPSatellite/notice/CXSGYYDY133TFBY1/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXSGYYDY133TFBY1

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice
/CXSGYYDY133TFBY1
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 24/06/2024 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 102 $name_timeperiod.
DAYS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Stadtverwaltung Cottbus behält sich vor, weitere Nachweise 
und Erklärungen zur Prüfung der unternehmensbezogenen Fachkunde, Zuverlässigkeit und 
Leistungsfähigkeit nachzufordern.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Einzureichende Unterlagen: - vollständig 
ausgefüllt und unterschriebener/signierter Teilnahmeantrag (mit dem Teilnahmeantrag mittels 
Eigenerklärung vorzulegen)
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Energie
Informationen über die Überprüfungsfristen: Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung 
von Rechtsbehelfen: Es gelten die Bestimmungen des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Hinsichtlich der Einleitung von Nachprüfungsverfahren 
wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 

https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXSGYYDY133TFBY1/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXSGYYDY133TFBY1/documents
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXSGYYDY133TFBY1
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXSGYYDY133TFBY1
https://vergabemarktplatz.brandenburg.de/VMPSatellite/notice/CXSGYYDY133TFBY1
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Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit: 1) Der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat, 2) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht 
berücksichtigter Bieter und Bewerber gelten die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter 
deren Angebote für den Zuschlag nicht berücksichtigt werden sollen, werden vor dem 
Zuschlag gemäß§ 134 GWB darüber informiert. Das gilt auch für Bewerber, denen keine 
Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die 
Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag 
darf erst 15 Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber 
geschlossen werden; bei Übermittlung per Telefax oder auf elektronischem Wege beträgt 
diese Frist 10 Kalendertage.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Stadtverwaltung Cottbus
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Stadtverwaltung Cottbus
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Vergabemarktplatz Brandenburg
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadtverwaltung Cottbus
Registrierungsnummer: DE138780132
Postanschrift: Neumarkt 5
Stadt: Cottbus
Postleitzahl: 03046
Land, Gliederung (NUTS): Cottbus, Kreisfreie Stadt (DE402)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Zentrales Vergabemanagement
E-Mail: ivonne.specht@cottbus.de
Telefon: +49 3556122966
Fax: +49 355612132966
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Stadtverwaltung Cottbus
Registrierungsnummer: DE138780132
Postanschrift: Neumarkt 5
Stadt: Cottbus
Postleitzahl: 03046

mailto:ivonne.specht@cottbus.de
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Land, Gliederung (NUTS): Cottbus, Kreisfreie Stadt (DE402)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Zentrales Vergabemanagement
E-Mail: ivonne.specht@cottbus.de
Telefon: +49 3556122966
Fax: +49 355612132966
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Stadtverwaltung Cottbus
Registrierungsnummer: DE138780132
Postanschrift: Neumarkt 5
Stadt: Cottbus
Postleitzahl: 03046
Land, Gliederung (NUTS): Cottbus, Kreisfreie Stadt (DE402)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Zentrales Vergabemanagement
E-Mail: ivonne.specht@cottbus.de
Telefon: +49 3556122966
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Energie
Registrierungsnummer: t:03318661719
Postanschrift: Heinrich-Mann-Allee 107
Stadt: Potsdam
Postleitzahl: 14473
Land, Gliederung (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Land: Deutschland
E-Mail: poststelle@mwae.brandenburg.de
Telefon: +49 3318661719
Fax: +49 331-8661652
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0005
Offizielle Bezeichnung: Vergabemarktplatz Brandenburg
Registrierungsnummer: DE138408386
Postanschrift: http://vergabemarktplatz.brandenburg.de
Stadt: Potsdam
Postleitzahl: 0000
Land, Gliederung (NUTS): Potsdam-Mittelmark (DE40E)
Land: Deutschland
E-Mail: zvm@cottbus.de
Telefon: +49 0000
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

mailto:ivonne.specht@cottbus.de
mailto:ivonne.specht@cottbus.de
mailto:poststelle@mwae.brandenburg.de
http://vergabemarktplatz.brandenburg.de
mailto:zvm@cottbus.de
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8.1.  ORG-0006
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 2f3b42d6-cb87-4943-97f1-966ccf3faead  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 17/05/2024 00:00:16 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 295775-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 97/2024
Datum der Veröffentlichung: 21/05/2024

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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